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VORWORT 

Das "Niederdeutsche Wort" ist im letzten Jahr durch den plötzlichen Tod 

seines Begründers und ersten Herausgebers, Prof Dr. William Foerste, schwer 

betroffen worden. Angesichts der Bedeutung jedoch, die diese Zeitschrift im Bereich 

der niederdeutschen Philologie seit ihrem Bestehen in zunehmendem Maße erlangt 

hat, soll sie nun unter neuer Herausgeberschaft weitergeführt werden. Die Kon

tinuität des Organs bleibt auch dadurch erhalten, daß die Mitarbeiter des Ver

storbenen ihre bisherigen Aufgaben beibehalten. 

Der Verstorbene hat den Inhalt des vorliegenden achten Bandes noch weitgehend 

bestimmt,· denn es war sein Plan, die seit 1961 (Band 2) nicht mehr erschienene 

Literaturchronik nunmehr nachzuholen, und er hatte die beiden Veifasser des 

jetzt vorliegenden Abschnittes "Namenforschung", Dr. Joachim Hartig und 

Dr. Gunter Müller, um dessen Ausarbeitung gebeten. Er selbstwollte das Kapitel 

"Mundartforschung" bearbeiten, wozu er leider nicht mehr gekommen ist. 

Dankenswerterweise hat Dr. Wii!J Sanders die Aufgabe übernommen, so daß 

dieser Chronikteil für den nächsten Band der Zeitschrift vorgesehen werden kann. 

Da in den letzten Jahren zahlreiche namenkundliche Untersuchungen veröffent

licht worden sind, ist der Bericht hierüber sehr umfangreich geworden und füllt 

einen großen Teil des vorliegenden Bandes (ohne daß lückenlose Vollständigkeit 
erreicht werden konnte). Damit ist gute Gelegenheit gegeben, die Wege der 

Forschung über eine ganze Reihe von Jahren hinweg zu veifolgen und nicht nur 

viele wichtige und interessante Forschungsergebnisse der letzten Jahre im einzelnen 
kennenzulernen, sondern auch zu sehen, wie sie im Zusammenwirken der Forscher 

oftmals ineinandergreifen in Zustimmung und Ergänzung, oder in ebenfalls oft 

weitetführendem Widerspruch. Trotz solcher Vorzüge wird jedoch angestrebt, 

nach der Aufarbeitung auch des dialektologischen Teils, der weniger umfangreich 
ausfallen wird, die Chronik in kürzeren Abständen erscheinen zu lassen. 

Der Herausgeber und seine Mitarbeiter an der Redaktion hoffen und wünschen, 

daß das "Niederdeutsche Wort" seine Aufgaben auch künftig voll eifüllen kann, 

und möchten die Autoren der früheren Bände sowie alle an diesem Fachgebiet 
Interessierten zur Mitwirkung herzlich einladen. 


